
Was  bedeuten TTIP und CETA für

Gesundheit & Bildung?

TTIP gefährdet Ihre Gesundheit.

Das TTIP öffnet  die  Gesundheitsdienstleis-
tungen, die sich bisher in öffentlicher Hand
befinden, für die Privatisierung. Das Abkom-
men  könnte  bedeuten,  dass  US-Konzerne
sich  in  die  nationalen  Krankenkassen  ein-
kaufen  und  sich  das  Gesundheitssystem
langfristig dem der USA angleicht. 

TTIP  lässt  Pharmakonzerne  auf  eine
Verlängerung des Patentschutzes ihrer Pro-
dukte hoffen. Dadurch würde die Herstellung
kostengünstigerer  Nachahmerpräparate
(Generika) wesentlich erschwert. Dies würde
hierzulande zu einer Verteuerung der Medi-
kamente führen. Von großer Bedeutung sind
Generika aber besonders für auch Entwick-
lungsländer mit hohen HIV-Ansteckungs-Ra-
ten  (z.  B.  in  Afrika).  Während  die  Origi-
nal-Präparate für Patienten dieser Regionen
unerschwinglich sind, können vor allem Ge-
nerika-Hersteller  Medikamente  zu  er-
schwinglichen Preisen anbieten.

Der  in  TTIP  enthaltene  Investitions-
schutz wird auch bei anderen gesundheits-
politischenThemen problematisch. So wurde
Australien auf Grund der Warnhinweise auf
Zigarettenpackungen  von  dem  weltgrößten
Tabakkonzern  Philip  Morris  verklagt.  Der
Vorwurf:  Die  Hinweise  würden  den  Absatz
einschränken.
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TTIP gefährdet das Bildungssystem. 

Bildung gilt seit zwei Jahrhunderten als ele-
mentares Menschen- und Bürgerrecht. TTIP
degradiert Bildung und Forschung zur Han-
delsware.  Die  Transformation  des  öffentli-
chen  Bildungs-  und  Forschungswesen  in
einen auf Profit orientierten Dienstleistungs-
sektor  würde  damit  weiter  vorangetrieben.
Dies hätte weitreichende Folgen: 

● Bildung wird als Investition betrachtet, die
man sich leisten können muss. Die sich  vie-
le aber nicht leisten können.

● Der  Einfluss  von  Lobbyisten  aus  Unter-
nehmens und Interessenverbänden auf Un-
terrichtsinhalte wird zunehmen. 

● Die öffentliche Hand oder anerkannte pri-
vate Schulträger werden als Bildungsanbie-
ter  mit  kommerziellen  Anbietern  auf  eine
Stufe gestellt, deren Standards oft fragwür-
dig sind.

Greenpeace fordert:

 ▶ Stopp der  Verhandlungen über  die  Frei-
handelsabkommen TTIP, CETA und TISA!

 ▶ Alle  bisher  vorliegenden  Dokumente  zu
diesen Abkommen sind der Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen.
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